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The Macallan 50 y.o. Lalique

    Über die Signatory-Abfül-
lung eines bis dahin wenig be-
kannten Single Malt Craigduff
Habe ich bereits in meheren
Ausgaben der SCOMA NEWS
berichtet. Sollte er anfangs aus
der Strathisla Brennerei stam-
men, kam nach einiger Unruhe
die nachstehende und bereits
zitierte Mitteilung aus dem Hau-
se Signatory:

Signatory Vintage Scotch
Whisky Co.Ltd.

CRAIGDUFF
   At time of bottling our first
cask of Craigduff 1973, we be-
lieved, based on information
available to us, that Craigduff
was a peated malt from Strath-
isla Distillery.
   Based on our own more de-
tailed research, we have now
established that Craigduff was,
in fact, distilled at the nearby
Glen Keith distillery.
   Since first releasing Craig-
duff, there has been conside-

Craigduff Single Malt

    Wie bereits in SCOMA
NEWS 3/2006 berichtet, hat die
Edrington Group aus der Mac-
allan-Brennerei eine neue Origi-
nalabfüllung mit interessantem
Alter auf den Markt gebracht:

Macallan 50 year old
   Auf der Web-site von Macal-
lan noch nicht aufgeführt, hier
die Daten aus Medienmittei-
lungen:
Abfüllung von 470 Flaschen,
angeboten in einer mit Seide
ausgeschlagenen Lederbox.
   Dazu gehört noch ein eben-
falls in Leder gebundener Leit-
faden  ür den Sammler - mit ei-
ner Prägung des Easter Elchies
House auf dem Einband.
   Von der Abfüllung sind für das
UK ganze 20 Flaschen, für die
USA immerhin 100 Flaschen
eingeplant. Der US-Verkaufs-
preis wird bei ca. 6.000$ ewartet.
Für Deutschland ist  keine ein-

zige Flasche eingeplant. Die ne-
benstehende Aufnahme zeigt
eine Flasche aus dem Whisky-

shop im Flughafen London
Heathrow, angeboten für einen
Preis  von 3.500 £ .

rable „chatter“ on how the
whisky was peated etc. In this
regard our own understanding
is now as follows:
   Lightly peated barley from
Glen Keith maltings was used
in conjunction with controlled
amounts of concentrated pea-
ted water, being added to each
wash charge.
   Peated water was brought in
45 gallon drums from Storna-
way, on fishing boats into the
port of Buckie. The peated
water was run through the
small still at Glen Keith, which
was coupled to an angled con-
denser and water driven off to
concentrate the peatiness in
the remaining water. It is un-
derstood that 10 gallons of the
concentrated peated water
was added to each wash
charge.
   We understood the drive
behind the experimental distil-
lation came from a sister com-

pany in Japan. Apparently, du-
ring the course of the experi-
ment, a sample of the concen-
trated peated water, whilst en
route to Japan, was intercepted
at Heathrow airport by Cus-
toms Officials who were con-
vinced it was whisky in dis-
guise, and decanted a fair bit
of the drum before realising,
too late, that it was in fact just
water.
   We apologise for any incon-
venience that our wrongly as-
sociating the Craigduff with
Strathisla Distillery may have
caused and would be grateful
if you could update your web
site and any other product
descriptors to reflect the fact
that Craigduff was actually
made at Glen Keith.

Best regards
Andrew Symington
6 October 2005

Doch das Verwirrspiel geht wei-
ter. Die vorstehende Erklärung
ließ Richard Joynsons, Inhaber
des Loch Fyne Whisky Shop
keine Ruhe. Er erhielt von Alan
Greig, Heritage Director bei Chi-
vas Brothers nach dessen Befra-
gung von Hugh Thompson - da-
maliger Manager beider Bren-
nereien -  folgenden Brief:
Hi Richard
I eventually managed to catch
up with Hugh Thompson (reti-
red distillery manager at Glen
Keith & Strathisla) to query
him about Craigduff whisky.
  Craigduff was made at Strath-
isla Distillery and was made
with heavily peated malt - pro-
bably from Glendronach Dis-
tillery.
   Peated whisky was also made
at Glen Keith, but always under
the Glen Keith name. At Glen
Keith the peating came from
peat smoked water which was
produced in Stornoway - until
the plant there eventually blew
up. They then started making a
peat smoked water at Glen
Keith which was used in the
distillery. Some of this was also
sent to Japan (not from Strath-
isla as thought).
I hope this helps to clarify some
of the stories going around.
Yours in spirit
Alan

   Von Signatory wird jetzt die
Abfüllung eines Glenisla, dem
Getorften von Glen Keith ver-
meldet!!



Vermischtes

VERMISCHTES
Hacker aktiv

   In der Nacht zum 19. Februar
2006 loggten sich Hacker in die
Website des Whisky Magazi-
ne ein und hinterliessen folgen-
de Nachricht auf der Startseite:

Dont Play With Muslims
Wi Gonna Kill you !!!

mit dem separaten Verursacher-
hinweis:

Hacked by ToNi^-ninja-=
(Dont Play With Admins)

   Damit haben die Reaktionen
auf die dänischen Mohammed-
Karrikaturen nun auch Großbri-
tannein erreicht!

Neue These zu Nessie
   Nach zweijähriger Nachfor-
schung glaubt der schottische
Naturforscher Neil Clarke, das
Geheimnis um Nessie gelöst zu
haben. Sein Ergebnis - Nessie
war ein Elephant!
   Und hier seine Begründung.
Früher hat gar mancher Wan-
derzirkus auf der Reise durch
Schottland auch am Loch Ness
kampiert und die Elephanten
durften im See baden. Dabei
schwimmen die Tiere fast kom-
plett unter Wasser. Nur ein klei-
ner Teil von Rücken und Kopf
taucht auf - und der Rüssel zum
Luftholen. Damit ist die bekann-
te Silhouette vom einzigen Be-
weisfoto (?) für die Existenz von
Nessie erklärt. Laut Clarke wur-
de der Hysterie um Nessie erst
durch den cleveren Zirkusdirek-
tor Bertram Mills ausgelöst, der
1933 für die Ergreifung von Nes-
sie eine Belohnung von 20.000
Pfund   aussetzte. Er konnte die
Prämie leichten Herzens auslo-
ben, stand doch das vermeind-
liche Ungeheuer von Loch Ness
in seinem Zirkus angekettet.
   Diese These ist sicherlich eine
amüsante, doch sie berücksich-
tigt nicht, dass bereits aus dem
6. und 17. Jahrhundert Berichte
über Sichtungen von Nessie
vorhanden sind. Also Entwar-
nung - es darf munter weiterge-
forscht und spekuliert werden.

Knob Creek im Aufwind
  Fortune Brands übernahm

kürzlich etliche Marken (z.B.
Laphroaig, Maker’s Mark) aus
dem vorherigen Besitz von Al-
lied Domecq. Flugs wurde die
Tochter Jim Beam Brands um-
benannt in Beam Global Spi-
rits & Wines. Zu dieser Tochter
gehören auch die 1997 geschaf-
fenen small batch Bourbon Ba-
ker’s, Basil Hayden, Booker’s
und Knob Creek, mit denen das
Hochpreissegment für Bour-
bon angestrebt wurde.
   Knob Creek entwickelte sich
im Laufe der vergangenen Jah-
re zum Verkaufsrenner dieser
Gruppe und sich mit über einer
Million Flaschen im letzten Jahr
deutlich von den anderen small
batch Bourbon abgesetzt. Da er-
staunt es nicht mehr sonderlich,
dass nach der Umfirmierung
von JIm Beam nun eine größere
Werbeampagne mit dem Titel
Drink Life Deeply in den Print-
medien angeschoben wird.
courier-journal.com ; 23.02.06

Jack Daniel’s goes to Nasville
   Die Brown-Forman Corp. be-
absichtigt, in Nashville einen
Laden unter dem Namen Jack
Daniel’s Nashville Experience
zu eröffnen, in dem nicht nur
Utensilien um den Bourbon oder
zur Geschichte von Jack Dani-
el, sondern auch die in den
USA beliebten commemorative
bottles angeboten werden sol-
len. Es sind dies Flaschen, die
in Porzellanfiguren versteckt
sind. Sei es ein Vogel, ein Auto
oder gar ein Kopf von Elvis.
  Angepeilt ist für den Laden
der alte Old Acme Feed Store
an der Kreuzung von First Ave-
nue und Broadway in The Dis-
trict. Doch Voraussetzung für
die geplante Investition hierfür
ist eine Genehmigung des Ver-
kaufes eben dieser commemo-
rative bottles im geplanten La-
den - und das in einem trocke-
nen, also alkoholfreien County.
   Doch für die regionale Ent-
wicklung des Tourismus ist man
schon in der Mitte des letzten
Jahrzehnts über den eigenen
Schatten gesprungen mit der

Bewilligung des Verkaufes die-
ser Flaschen in der Brennerei
selbst in Lynchburg. Bis dahin
galt das Prinzip, dass Whiskey
zwar in Lynchburg gebrannt,
aber nicht verkauft und getrun-
ken werden durfte - zumindest
in der Öffentlichkeit. Übrigens
ist für eine spätere Entwick-
lungsphase ein Pendelbus zwi-
schen dem Laden in Nashville
und der knapp über eine Stun-
de Busfahrt entfernten Brenne-
rei in Lynchburg vorgesehen.
  City Paper online ; 24.02.06

Trainingscamp bei Glenfiddich
  In der Glenfiddich Brennerei
versammeln sich nun etliche der
ausländischen Representanten
der Marke, um der steigenden
Nachfrage nach Single Malt
auch durch ausgeprägte Sach-
kunde über den Malt, bzw. die
Marke Glenfiddich gerecht zu
werden. Sie kommen aus Au-
stralien, China, Indien, Spanien
und den USA. Sie lernen von
den Fachleuten Davis Stewart
und Brian Kinsman das sach-
kundige Verkosten von Whis-
ky und erweitern ihre Kenntnis-
se über den Herstellprozess.
   Geleitet wird diese Schulung
von Ian Miller, ehemaliger Dis-
tillery Manager und der jetzige
Chief Brand Ambassador, der
seine Truppe mit dieser Schu-
lung in dem harten Kampf um
Marktanteile in den entspre-
chenden Ländern ünterstützen
möchte.
this is northscotland ; 01.03.06

Blackwood plant um ?
   Das Ende des Kalten Krieges
wirkt sich nun mit der Schlie-
ßung der Saxa Vord Frühwarn-
station der Royal Air Force auf
den Shetland Inseln aus. Nach
fast 50 Jahren Existenz und da-
mit Garant für sichere Arbeits-
plätze bedeutet die Schließung
und der damit verbundene Ab-
zug der Angestellten nebst der
Familien einen deutlichen Rück-
gang in der Bevölkerung dieser
Insel. Als Ausgleich sollen Pro-
jekte mit erneuerbarer Energie

und des Fischfangs den Verlust
an Arbeitsplätzen auffangen.
   Doch die bald leerstehenden
Gebäude haben einen unerwar-
teten Interessenten angelockt.
Da die Baupläne für die Black-
wood Brennerei immer wieder
Probleme durch die lokalen Be-
hörden auslösen, möchte man
nun prüfen, ob nicht eine Nut-
zung der freiwerdenden Gebäu-
de der Militäranlage für das Pro-
jekt Brennerei möglich ist und
vielleicht auf mehr behördliche
Gegenliebe trifft.
  Oder ist alles nur eine PR-Idee?

  BBC News ; 01.03.06

Blackadder Bar
  Diese Bar findet sich nicht
etwa in einem Hotel in der Nähe
des gleichnamigen Flußes im
Südosten von Schottland, son-
dern in Stockholm.
  Die Anschrift lautet Vasagatan
7. Die Bar liegt gegenüber vom
Hauptbahnhof im Restaurante
Janne and Carina, einem der
interessanten und innovativen
Restaurants der schwedischen
Hauptstadt.
Das Konzept für die Bar lautet-
hervorragende Single Malts ge-
nießen in der angenehmen At-
mosphäre eines Restaurants
der Spitzenklasse. Es ist dies der
ideale Platz zum Treffen mit
Freunden - um die Tagesereig-
nisse zu diskutieren und dabei
einen excellenten Whisky zu ge-
nießen.
   Vom Namen her schon zu ver-
muten, bietet die Bar das breite
Sortiment aus demHause Black-
adder an. Von den  prämierten
Sorten Blairfindy, Smoking Islay
und Peat Reek bis zu den Abfül-
lungen in Faßstärke der Raw
Cask Reihe. Doch das Angebot
wird ergänzt durch eine feine
Auswahl der Abfüllungen von
Douglas Laing’s Old Malt Cask,
Duncan Taylor’s Peerless und
Dewar Rattary. Also ein Single
Malt Angebot der Spitzenklas-
se.
   Für alle interessierten Reisen-
de nach Schweden hier die Öff-
nungszeiten:



Neue Abfüllungen

Mo-Do: 11.00-01.00 Uhr
Fr - So: 11.00-03.00 Uhr

  Hinter demn Projekt steckt
Robin Tucek mit der Idee, seine
auserlesenen Single Malts in ei-
ner ansprechenden Umgebung
weltweit zu vermarkten. Die Er-
öffnung der nächsten Blackad-
der Bar ist für Ende 2006 in To-
kio anvisiert.  Privatinformation

Wer kauft Invergordon?
  Whyte & Mackay möchte die
geplante Abkehr vom Bereich
der Billigabfüllungen für Han-
delsketten unter deren Etikett
hin zum Vermarkten der eigenen
Sorten im Bereich der gehobe-
nen Preisklasse mit durch den
Verkauf von Invergordon, Euro-
pas größter Grainbrennerei, fi-
nanzieren. Dafür schwebt den
Managern ein Preis von 180 Mill.
£ vor, den aber die angehenden
Käufer nicht so recht zahlen mö-
gen. Invergordon hat eine Jahrs-
kapazität von 20-35 Millionen
Liter Alkohol. Bei den für Grain
Whisky üblichen geringen Ge-
winnmargen stufen Fachleute
den geforderten Preis als unrea-
listisch ein.
   Von den Medien werden mo-
mentan folgende Käufer hinter
vorgehaltener Hand gehandelt:
La Martiniquaise, Frankreich.
Dies Unternehmen hat den Sin-
gle Malt Glen Turner, den Blend
Label Five und hat kürzlich in
Livingston (GB) ein Lager und
eine Abfüllanlage mit einer Jah-
reskapazität von 5 MIll. Fla-
schen gebaut.
CL-Financial, Trinidad,
hat bereits die Brennereien Bun-
nahabhain, Deanston und To-
bermory aufgekauft mit den be-
kannten Blends Black Bottle und
Scottish Leader
United Breweries, Indien,
wird allerdings mehr als Außen-
seiter eingestuft. Doch die UB
Group hat sich in den letzten
Jahren durch Übernahmen auf
dem indischen Markt zu einem
der Großen im Spirituosenmarkt
entwickelt. Während die westli-
chen Listen UB gerne überse-
hen, legen die indischen Medi-
en großen Wert auf den Hin-
weis, dass UB nach Diageo der

Welt zweitgrößter Spirituosen-
hersteller sei. UB hätte mit dem
Kauf von Invergordon den Fuß
in der schottischen Whiskyin-
dustrie. Dies könnte für Schott-
land vielleicht eine vorteilhafte
Situation ergeben, blockt mo-
mentan doch der indische Staat
den Import von Scotch durch
übermäßige Besteuerung. Aber
wie ist die Reaktion, wenn auch
Scotch aus indischem Besitz
zum Import ansteht?

Indien umwirbt China
  Die UB Group, Indiens größ-
ter Produzent von Spirituosen
und Bier, plant innerhalb der
nächsten 6 Monate die Einfüh-
rung der Marken des Konzerns
in den augenblicklich beson-
ders stark expandierenden chi-
nesischen Markt . Der Spirituo-
senmarkt in China wird für 2004
auf ca.7,6 Milliarden US$ einge-
stuft. Dies ist gegenüber dem
Vorjahr ein Wachstum von 2 % .
   Die UB Group möchte mit Mc-
Dowell’s Signature und McDo-
well’s Diplomat, den Kernsorten
aus dem Whiskysektor, nun die
Märkte außerhalb von Indien
erschließen - und da ist der chi-
nesische Markt eine besonders
interessanter - und lukrativer.
      Shanghai Daily ; 20.02.06

Wunderdroge ?
   PPN aus der Normandie bie-
tet ein Getränk aus Pflanzenex-
trakten namens Security Feel
Better an, das  den Kater nach
Alkoholgenuss schneller ver-
scheucht und den Organismus
beim Abbau des Alkohols un-
terstützt. Von einer sechsfach
schnelleren Abbaurate ist die
Rede, die allerdings individuel-
len Schwankungen unterliege.
Empfohlen wird Security Feel
Better vor, während und nach
dem Genuß von alkoholischen
Getränken. Endlich ein Freibrief
für den alkoholisierten Auto-
fahrer ? Nicht unbedingt, denn
auch der Alkoholabbau mit Un-
terstützung braucht seine Zeit.
   Gesundheitsorganisationen
warnen bereits vor dem Getränk
als eine Art Freibrief zum Alko-
holismißbrauch!!

Kennen Sie Michael Collins?
   Nach schwierigen Umsätzen
für die Kernmarken Connema-
ra, Kilbeggan, Lockes und Tyr-
connell in 2004 und einem
Gewinneinbruch in 2005 sieht
John Teeling, Gründer der Coo-
ley Brennerei im irischen Co
Louth, wieder erwartungsvoll
in das Jahr 2006. Grund hierfür
ist eben jener Michael Collins,
eine neu geschaffene Whiskey-
sorte für Sidney Frank, einem
Importeur für den amerikani-
schen Markt.
   Die ersten 10.000 Flaschen
wurden rechtzeitig für die Fei-
ern zum St. Patrick’s Day ver-
schifft. Teeling hofft mit Micha-
el Collins auf einen Umsatz von
ca. 100.000 Flaschen  für das
laufende Jahr. Die augenblick-
liche Nachfrage könne kaum
noch bedient werden. Gut zu
hören. TIMESonline ; 05.03.06

Nachahmer ?
  Bereits 2003 sammelte eine
Rudermannschaft bei einer
Fahrt um die Isle of Islay Whis-
ky von den auf der Insel ansäs-
sigen Brenenereien ein, verei-
nigte die Destillate in einem
Faß zu einem Blended (früher
vatted) Malt namens Pillage,
der dann flaschenweise für
wohltätige Zwecke versteigert
wurde und 25.000£ einbrachte.
  Dies Jahr brauchte eine neue
Mannschaft drei Tage für die
Rundtour um erst rund um Islay
und dann mit Malt der Brenne-
rei von Islay und Isle of Jura rü
ber nach Irland zu rudern. Hier
kam zu dem Vatted Scotch noch
eine gehöriger Schuß Bushmills
12 y.o. hinzu zu. Die nunmehr
internationale Whisk(e)y-Mi-
schung erhielt den passenden
Namen Celtic Pillage und wird
wiederum flaschenweise für
wohltätige Zwecke versteigert.

Produktionssteigerung
   Beam Global Spirit and Wine
plant für die aus dem Verkauf
von Allied Domecq übernom-
menen Brennereien Laphroaig
und Ardmore eine deutliche
Anhebung der Jahresproduk-

tion. Ardmore Malt ist Haupt-
bestandteil des ebenfalls über-
nommenen  Teacher’s Blend.
   Durch Umstellung von 5 auf 7
Arbeitstage pro Woche soll die
Produktion bei Ardmore auf eine
Jahresproduktion von jetzt un-
ter 3 Mill. auf über 5 Mill. Liter
Alkohol gesteigert und die Be-
legschaft dafür von bislang 12
Personen durch die Schaffung
von vier neuen Arbeitsplätzen
angehoben werden.
   Auch die Laphroaig Brenne-
rei soll von 6 auf 7 Arbeitstage
je Woche umgestellt werden, um
die Jahresproduktion von bis-
lang 2 Mill. Liter um jährlich
300.00 Liter auf dann 2,3 Mill.
Liter Alkohol/Jahr anzuheben.
Über eine Aufstockung der Be-
legschaft ist nichts bekannt.
this is northscotland ; 08.03.06

Auszeichnung
   Die Pot Still Bar in der Hope
Street in Glasgow wurde just
von den Juroren des Whisky
Magazine zur Whisky Bar des
Jahres ausgewählt. Die 1870 ge-
gründete Bar ist noch immer im
viktorianischen Stil gehalten
und offeriert 500 Exemplare von
Schottlands flüssigem Gold.

Daily Record, 09.03.06

Barley tödlich verunglückt
   In der nördlichsten Brennerei
Schottlands, also bei Highland
Park, wurde jetzt eine gut 200jäh-
rige Tradition gebrochen mit der
Entscheidung, keine neue Kat-
ze mehr einzustellen.
  Der bisherige Mäusefänger na-
mens Barley verunglückte An-
fang März tödlich auf der Stras-
se vor der Brennerei. Die Vor-
gänger Malt und Peat stamm-
ten aus der gleichen Familie wie
Barley. Mit Barley’s Ableben er-
lischt vermutlich die Linie  der
ältesten Familie an Brennerei-
katzen. Schade!
    Ursächlich für die Nichbeset-
zung der freigewordenen Plan-
stelle sind die EG-Richtlinien,
die kein Tier in einem Getreide
verarbeitenden Betrieb erlau-
ben. Und Highland Park gehört
zu den letzten vier Brennereien,
die noch die Gerste nach dem
floor malting-Verfahren mälzen.
Es leben die Bürokraten!
          The Scotsman ; 11.03.06
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Neue Abfüllungen

Neue Abfüllungen
Scotland
Aus dem Hause Wm Grant &
Sons kommt eine neue Abfül-
lung der Balvenie Brennerei

Balvenie New Wood
17 y.o. ; 40 %

  Hierfür wurde Balvenie Malt,
gereift in 79 traditionellen Bour-
bonfässern, nachgelagert in fri-
schen Fässern aus quercus alba
- amerikanischer weißer Eiche-
die zwar ausgeflämmt, aber vor-
her nicht für die Reifung von
Whisk(e)y benutzt wurden.
  Das Ergebnis ist ein gut aus-
gereifter Malt. Weich mit Noten
von Honig und Eichenholz ist
er gut ausbalanziert mit der Wür-
ze und den Vanillearomen aus
dem frischen Eichenfaß.
  Vorerst darf der Balvenie New
Wood als limitierte Abfüllung
angesehen werden.

Nach der endgültigen Klärung
der Herkunft des Craigduff jetzt
doch aus der Strathisla Brenne-
rei, bringt Signatory nun auch
den Torfigen von Glen Keith:

Glenisla 1977
28 y.o. ; 48,6 %

The Edington Group bringt ei-
nige neue Abfüllungen für die
Brennereien der Gesellschaft.
Für Ende März 2006  ist ein

Macallan Fine Oak
17 Year Old

angekündigt - vorerst nur für

den amerikanischen Markt.
   Deutschland muß also noch
warten, bis der Reimport klappt.
Aroma : exotische Früchte mit
Anflug von Jasmin, tropischen
Früchten und Torf.
Geschmack: weich, mit Noten
von Zitrusfrucht, Gewürzen und
Holzrauch
Nachklang:  angenehm, Hauch
von Orangenschale
    Damit umfaßt das internatio-
nale Angebot bei Fine Oak in-
zwischen die Altersstufen 10,
12, 15, 17, 18, 21, 25, 30 und 10
Jahre cask strength*

   Aus der nördlichsten Brenne-
rei der Gruppe kommen neu

Highland Park
15 Year Old

Aroma :   Rauch, aromatisch mit
einem Anflug von Kampfer
Geschmack: Kräftig, eine an-
fängliche Süße entwickelt sich
zu einer trockenen Rauchigkeit
Nachklang: Lang und kräftig,
ausgewogene, nicht zu kräftige
Süße und Trockenheit
Fama est, dass der 15jährige den
18jährigen Highland Park ablö-
sen soll. Da der 18jährige ein
vom Konsumenten geschätzter
edler Tropfen ist, muß der Neu-
ling erst noch beweisen, ob er
den Vorgänger nicht nur ablö-
sen, sondern auch ersetzen
kann!!
   Während es die Abfüllung des
15 Year Old auch auf dem deut-
schen Markt geben wird, ist
hingegen der

Highland Park
16 Year Old

nach der einen Information aus-
schließlich für den Duty Free-
Bereich, nach der anderen nur
für den US-amerikanischen
Markt vorgesehen - wird also
erst mit zeitlicher Verzögerung
auch auf dem deutschen Markt
erscheinen !

Damit umfaßt das internationa-
le Angebot bei Highland Park
demnächst die Altersstufen 12,
15, 16, 18, 25 und 30 Jahre*
(* = fette Ziffern: Abfüllungen
für den deutschen Markt).

   Weiter geht’s  mit der Glen-
glassaugh Brennerei - aus der
nach dem 12 Year Old  und der
Abfüllung in The Silver Fami-
lie schon lange keine Original-
abfüllung mehr kam - mit gleich
zwei neuen Abfüllungen:

Glenglassaugh
22 Y.o. ; 40 %

und
Glenglassaugh
44 y.o. ; 41,7 %

Aus dem Hause Glenfarclas
kommt eine Neuauflage der

Historic Reserve
dest. 25.12.1959

wieder mit 46 % in vier verschie-
denen Versionen in einer Holz-
kiste mit Glas & Bartowel

   J.&A. Mitchell bietet  aus der
Springbank Brennerei nun den
Longrow als Hochprozenter an:

Longrow 100° proof
10 y.o. ; 57 %

Auch die Eigentümer der

Tullibardine Brenenrei
nehmen nun das Experimentie-
ren mit der Nachlagerung im

vorgenutztzn Faß auf mit
Tullibardine Sherry Wood

1993
Die kontrollierte Nachlagerung
erfolgte für 18 Monate:
Aroma: Toffée, süß und fruch-
tig, Hauch von Vanille
Geschmack: Frisch und trok-
ken, mundfüllend und würzig.

Tullibardine Moscatel 1993
Die Nachlagerung im Muska-
teller-Faß ergibt eine interessan-
te Farbe und weiche Aromen:
Aroma: süß und vom Wein ge-
prägt
Geschmack: Weich, fruchtig
Nachklang: Lang, blumig, mit
einem Hauch von Rosinen und
Limone.

America
   Hier ist von Heaven Hills die
fällige Jahrgangsabfüllung zu
vermelden mit dem
Evan Williams Single Barrel

1996 Vintage

   Die Triple 8 Distillery in Nan-
tucket kündet eine Erstabfül-
lung ihres

Triple 8 Notch Single Malt
für den Sommer 2006 an, also
gerade mit Erreichen des Min-
destalters.
   Der Malt trägt den Namen
Notch als Abkürzung für Non
Scotch !


